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Schulhaus St. Georgen

Collage Aussenraum

Situation 1:500  |  Etappe 1 und 2

IDEE UND STÄDTEBAU

«Schule im Park»

Der kompakte Schulhausneubau setzt sich an den nordöstlichen 

Rand des Perimeters, wodurch gegen Süden hin ein grosszügi-

ger vorgelagerter Pausenplatz entsteht. Die kleine Grundfläche 

des Gebäudes und der geringe Bodenverbrauch ermöglichen 

eine grösstmögliche Aussenspielfläche sowie den Erhalt des 

prägenden Baumbestands. Durch zusätzliche Neupflanzungen 

entsteht so eine idyllische «Schule im Park». Die Erweiterung 

der zweigeschossigen ersten Etappe ist als Aufstockung ge-

plant, wodurch der Fussabdruck und die Kompaktheit des Ge-

bäudes sowie der grosszügige Aussenraum erhalten bleiben.

Die zweigeschossige Gebäudevolumetrie der ersten Etappe 

vermittelt zum bestehenden niedrigen Kindergartengebäude 

«Bischofszell Nord», wobei beide Gebäude den gemeinsamen 

Pausenplatz umschliessen. In der zweiten Etappe bezieht sich 

das aufgestockte Schulgebäude im Park auf die nördlich und 

südwestlich davon gelegenen Mehrfamilienhäusern und er-

innert bewusst an historische Dorfschulhäuser aus dem 19. 

Jahrhundert, die als «Punktbauten» eine städtebauliche und 

repräsentative Präsenz sowie einen vorgelagerten Schulhof als 

Aussentreffpunkt besitzen. Die Vor- und Rücksprünge in der Ge-

bäudevolumetrie weisen auf die Zugänge hin, binden die gro-

ssen Vordächer im Erdgeschoss zusammen und verschaffen 

den Schulzimmern Übereckbezüge in den Aussenraum.

Das Schulgebäude ist als Holzmodulbau konzipiert. Der Holz-

modulbau ist wirtschaftlich und ermöglicht eine maximale Vor-

fabrikation im Werk, was eine Erweiterung bzw. Aufstockung in 

kurzer Bauzeit ermöglicht. Die Erweiterung als Aufstockung er-

laubt je nach Bedarf auch eine etappierbare Erweiterung zuerst 

nur um ein Geschoss und erst später um das zweite Geschoss.

FREIRAUM UND ERSCHLIESSUNG

Im Sinne einer «Schule im Park» wird der Aussenraum ergän-

zend zum bestehenden wertvollen Baumbestand mit Baum- 

und Gehölzneupflanzungen ergänzt und mit vielfältigen Wildhe-

ckenkörpern gefasst. So erhascht man aus den Schulzimmern 

atmosphärische Blicke in die nahen Baumkronen. Unter den 

Bäumen auf dem Pausenplatz laden verschiedene Spielberei-

che zum Verstecken und Entdecken ein. Robuste naturnahe 

Materialien wie Kies, Sand und Findlinge bieten den Kindern 

vielfältige Spielmöglichkeiten. Blumige, luftige Wildobstarten 

und lichte mehrstämmige Gehölze zeigen zusammen mit dem 

Baumbestand ein farbenfrohes Spektrum über die verschiede-

nen Jahreszeiten und lassen die Kinder die Natur erleben.

Geschwungene und chaussierte Wege erschliessen den Frei-

raum für den fussläufigen Verkehr. Die Haupterschliessung für 

Anlieferung, Autos und Velos erfolgt im Norden des Schulhau-

ses über eine Stichtrasse von der Ibergstrasse her. Die Stich-

strasse wird mit einem neuen Wegabschnitt erweitert, um den 

Zugang zur Schulanlage Bruggfeld zu klären. Ebenfalls schlagen 

wir vor, das bestehende Wegesystem zu nutzen, um direkt zur 

Bushaltstelle an der Sittertalstrasse zu gelangen.

Zwischen den landschaftlich geführten Wegen entstehen unter-

schiedliche Zonen: Ruhezonen mit schattigen Plätzen unter den 

Baumvolumen, ein Findlingsgarten für den Unterricht im Freien 

sowie Lernzonen mit Gartenbeeten. Die versiegelten Flächen 

sind minimal. Die Pflanzenvielfalt bietet zahlreichen Kleintieren 

und Insekten Lebensraum, was den Kindern ein ganzheitliches 

Verständnis der Natur näherbringt. Aktivzonen unter Baum-

kronen mit Kletterbäumen, Schaukeln und Kletterelementen 

fordern die Geschicklichkeit heraus und erlauben den Kindern 

ausreichend Bewegungsfreiheit. Die vielfältige Vegetation, si-

ckerfähige Belagsflächen und eine nachhaltige Retention tragen 

zu einer ökologisch vorbildlichen Schulanlage bei.

RÄUMLICHE ORGANISATION

Der Zugang zum Schulhaus erfolgt vom Schulhof her über ein 

grosses Vordach. Die klare Organisation des Grundrisses er-

möglicht eine einfache und übersichtliche Orientierung. Über 

das Treppenhaus beim Eingang gelangt man direkt in den mit-

tig liegenden Erschliessungsraum, der gut belichtet als Lern-

landschaft bzw. Garderobe genutzt wird. An diese Mittelzone 

reihen sich jeweils rundum die Schulräume. Im Erdgeschoss 

befinden sich gegen Süden hin die beiden Kindergärten, die 

von ihren Schulräumen aus einen direkten Zugang in ihren 

Aussenraum besitzen. Gegen den Pausenhof hin orientiert sich 

der Aufenthaltsraum. In den Obergeschossen befinden sich die 

Schulräume. Der mittig liegende Erschliessungsraum kann als 

multifunktionale Schulzimmererweiterung für Ausstellungen, 

Präsentationen etc. benutzt werden, da er vom Fluchtweg be-

freit ist. Im Dachgeschoss befinden sich neben den Schulräu-

men der Singsaal und die Fachschaft Musik. Betriebs- und Haus-

warträume liegen strassenseitig gut zugänglich im Erdgeschoss 

und gewährleisten einen effizienten Unterhalt mit kurzen We-

gen. Die Schulräume sind mehrheitlich Ost-West orientiert. Die 

Ablenkung des Schulbetriebs durch den im Süden gelegenen 

Kindergartenaussenraum sowie die Emissionen zu den nördli-

chen Nachbarsgrundstücken ist dadurch minimal.
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Förderzimmer 40

E2 Flexibles
Förderzimmer 40

E2 Fachraum Englisch 80

E2 Klassenzimmer 80

E2 Klassenzimmer 80

Räume 2. Etappe

Nutzungsänderung ab 2. Etappe Grundriss 2.OG 1:200

Treppenhaus

Erweiterter
Schulraum
möblierbar 130

2.OG + 7.10
Lift
1.10 x 1.85

Schacht

S
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ac
ht

Grundrisse 1:666

GF 730 m2

GF 730 m2

Vertikaler Fluchtweg

Vertikaler Fluchtweg

Vertikaler Fluchtweg

GF 730 m2Vertikaler Fluchtweg

GF 660 m2Vertikaler Fluchtweg

Grundrisse 1:666

GF 730 m2

GF 730 m2

Vertikaler Fluchtweg

Vertikaler Fluchtweg

Vertikaler Fluchtweg

GF 730 m2Vertikaler Fluchtweg

GF 660 m2Vertikaler Fluchtweg

Grundrisse 1:666

GF 730 m2

GF 730 m2

Vertikaler Fluchtweg

Vertikaler Fluchtweg

Vertikaler Fluchtweg

GF 730 m2Vertikaler Fluchtweg

GF 660 m2Vertikaler Fluchtweg

Grundrisse 1:666

GF 730 m2

GF 730 m2

Vertikaler Fluchtweg

Vertikaler Fluchtweg

Vertikaler Fluchtweg

GF 730 m2Vertikaler Fluchtweg

GF 660 m2Vertikaler Fluchtweg

1 2 10

GSPublisherVersion 0.0.100.100

Rofenstrasse
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se

Ruhezone

Aussenraum Kindergarten 400

Klettern

Schaukeln

Wasser

Sand

PP
hindernisfrei
sickerfähig

Aktionszone

Klettern / Schaukeln

Findlingsgarten

Unterricht im Freien

Zugangsweg bestehend
chaussiert

Zufahrt bestehend
asphaltiert

Ibergweg

Sportanlage Bruggfeld

PP

Anlieferungsmöglichkeit
Küche

Hochbeete

Weg
chaussiert

Spielwiese

Wildhecke
artenreich

Balancierbalken

Findlinge

mehrstämmige Gehölze
standortgerecht

Baum
standortgerecht

Baum
standortgerecht

mehrstämmige Gehölze
standortgerecht

E1 Velo 30

Sitzelemente

Spielwiese

Wildhecke
artenreich

Mehrlängenzuschlag
Bischofszell max. 2m

Grundgrenzabstand
Bischofszell 5m
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Gemeinde Zihlschlacht-Sitterdorf

Gemeinde Bischofszell

E2 Aussenlager für
Spielgerät
Kindergarten 10

E1
Aussengeräteraum 20

Lernzone

Garten

E2 Aussenlager
für Spielgerät
Schule 10

E2 Velo 30

E2 Aufenthaltsraum 80

E2 Gruppenraum
Aufenthalt 20

E2 Gruppenraum /
Lehrpersonen 20

E2 Hauptraum
Kindergarten 100

E1+E2
Garderobe / Vorraum
Kindergarten 60

E1 Fachraum Musik 80

E1 Gruppenräume 80
E1
Hauswart
25

E1 Materialraum
Textiles Werken 20

E1 Hauptraum
Kindergarten 100

E1 Gruppenraum /
Lehrpersonen 20

E1 Textiles Werken 80

E1 Flexibles
Förderzimmer 40

E1 + E2
Garderoben
Primarschule 80

E1 + E2
Gedeckter
Vorplatz
Eingang
80 / 200

E1+E2
Gedeckter Vorplatz
Kindergarten 60 / 200

E1 + E2
Gedeckter
Vorplatz
Kindergarten
60 / 200

E1 WC M/B 8 E1 WC K/B 8

Ext. Zugang
Hauswart

Windfang / Schmutzschleuse

Schnitt  1:200

Detailschnitt 1:50
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E1 Küche 25, opt.
Materialraum Innen KIGA + Entsorgung

EG ± 0.00
= 472.00

EG ± 0.00
= 472.00

Lift
1.10 x 1.85

Schacht
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Detailschnitt 1:50Fassadenansicht 1:50

Schnitt 1:200Ansicht Süd - West 1:200

Schema Wegeführung

Situation 1:500  |  Etappe 1

GSPublish
erVersi
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73.3 m
2

72.6 m
2

73.4 m
2

74.0 m
2

18.5 m
2

73.5 m
2

5.8 m
2

5.7 m
2

73.3 m
2
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2

6.3 m
2

5.9 m
2

6.1 m
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2
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2

SSA 20
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raum
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Aufenthalt 2
0

Treppenauge?

Tür ja
 nein?
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2

18.5 m
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18.4 m
2

73.3 m
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18.2 m
2
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Ibergweg
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Parkplatz Sonnehof

Ruhezo
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Kindergarte
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Zugangsw
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Ersc
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Ibergweg

Sittertalstras

se

Schulanlage
Bruggfeld

PP

Bushaltestell

e

Bushaltestell

e

Anlie
ferung /

FW
 Zufahrt

W
ild

heck
en

Spielw
iese

Weg

Lernzo
ne

E1

Auss
en-

geräte

20

Sporta
nlage

Bruggfeld

1 10 20

1 2 10

10.5 2.5

> Gef. 1.5%

< Gef. 1.5%

Rinne

Schulleitungsbüro

1.OG + 3.55

Aufenthaltsraum
Mittagstisch

Lager/Schutzraum

Boden gegen Erdreich:
Bodenbelag Hartbeton
Betondecke gegen Erdreich
Dämmung XPS
Magerbeton

30 mm
250 mm
150 mm
50 mm

Sitzbank
mit Radiator

Sitzbank
mit Radiator

Brise Soleil
Konstruktiver Holzschutz

Vorplatz/
gedeckter Eingang

Material Textiles Werken

EG + 0.00 = 472.00

UG - 3.05

Decke:
Linoleum
Estrich Elementplatten 
Trennlage
Trittschalldämmung mineralisch
Beschwerung (Gartenplatten)
Brettsperrholzplatte
Installationshohlraum
Brettsperrholzplatte

Boden:
Hartbeton
Zementestrich
Trittschalldämmung
Brettsperrholzplatte
Abdichtung bituminös
Setzschwellen zum Shiften
Stahlbeton
Dämmung XPS

lichte Raumhöhe: 3.20 m

lichte Raumhöhe: 3.20 m

Schulsozialarbeit

lichte Raumhöhe: 2.30 m

Modul Photovoltaik

Hohlkörper
hinterlüftet

400-1300 mm
25 mm

220 mm
15 mm
60 mm
40 mm

120 mm
100 mm
60 mm

Dach von aussen:
integrierte Photovoltaik Module
Blech-Stehlfalzdach, Kaltdach hinterlüftet
Dachmodul: Estrich Elementplatten
Wärmedämmung mineralisch
Grobspanplatte, ev. feuchteadaptive Dampfbremse
Installationsebene gedämmt mineralisch
Beschwerung (Gartenplatten)
Brettsperrholzplatte
Installationshohlraum, ausgedämmt
Brettsperrholzplatte

5 mm
25 mm

20 mm
40 mm

120 mm
100 mm
60 mm

Wand opak:
Decklatten vertikal, Lärche natur
hinterlüftete Holzschalung, stehend, Fichte,
pigmentierter Vorvergrauungsanstrich
Belüftungsebene, Kreuzrost
Windpapier
Holzweichfaserplatte 
Ständerkonstruktion, mineral. ausgedämmt
Grobspanplatte
Installationsebene gedämmt
Brettsperrholzplatte, Holz natur, geölt

80/100 mm
20 mm

2x30mm

35 mm
200 mm
15 mm
80 mm
20 mm

Fenster:
Sonnenschutz, z.B. ZIP-Senktrechtmarkise
Metallfensterbank, Holz-Metallfenster, 3-fach
Isolierverglasung
teilweise mit Absturzsicherung,
einbrennlackiert 
Leibung Innen in Holz, geölt

20 mm
80 mm
20 mm

120 mm

60 mm
300 mm
150 mm

2.OG + 7.10

DG + 10.65

lichte Raumhöhe: 3.20 m

lichte Raumhöhe: 3.20 m

Vordach:
Mehrschichtplatte, abgehängt über
Zug-Druckstange

Brettschicht-Holzträger 220/580

Brettschicht-Holzträger 220/580

Brettschicht-Holzträger 220/580
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AkustikelementBeleuchtung

AkustikelementBeleuchtung

AkustikelementBeleuchtung

AkustikelementBeleuchtung

GSPublisherVersion 0.0.100.100

Erschliessung

Garderoben Kindergarten

Erweiterter
Schulraum möblierbar

Erweiterter
Schulraum möblierbar

Erweiterter
Schulraum möblierbar

Hauptraum Kindergarten

Klassenzimmer

Erdgeschoss ±0.00 = 472.00

Untergeschoss -3.05

Lager Lehrmittel

Klassenzimmer

1. Obergeschoss +3.55

2. Obergeschoss +7.10

Dachgeschoss +10.65

Gedeckter
Vorplatz

Klassenzimmer

Spielwiese
±0.00 = 472.00

Erdgeschoss
±0.00 = 472.00

Erdgeschoss
±0.00 = 472.00

gew. Terrain

Parzellengrenze Gmde.
Zihlschlacht - Sitterdorf Grenzabstand 4m MLZ max. 3mGemeinde Bischofszell Gemeinde Zihlschlacht-Sitterdorf

Traufe Etappe 1 +7.10

Parzellengrenze Grenzabstand 5m MLZ max. 2m

Traufe Etappe 1 +7.10

Traufe Etappe 2 + 14.30 Traufe Etappe 2 + 14.30

Parzellengrenze

Erdgeschoss
±0.00 = 472.00

Spielwiese
±0.00 = 472.00

gew. Terrain

Traufe Etappe 1 +7.10

Traufe Etappe 2 + 14.30

Parzellengrenze Gmde.
Zihlschlacht - SitterdorfGrenzabstand 4mMLZ max. 3mParzellengrenze

Sportanlage Bruggfeld

GSPublisherVersion 0.0.100.100

Erschliessung

Garderoben Kindergarten

Erweiterter
Schulraum möblierbar

Erweiterter
Schulraum möblierbar

Erweiterter
Schulraum möblierbar

Hauptraum Kindergarten

Klassenzimmer

Erdgeschoss ±0.00 = 472.00

Untergeschoss -3.05

Lager Lehrmittel

Klassenzimmer

1. Obergeschoss +3.55

2. Obergeschoss +7.10

Dachgeschoss +10.65

Gedeckter
Vorplatz

Klassenzimmer

Spielwiese
±0.00 = 472.00

Erdgeschoss
±0.00 = 472.00

Erdgeschoss
±0.00 = 472.00

gew. Terrain

Parzellengrenze Gmde.
Zihlschlacht - Sitterdorf Grenzabstand 4m MLZ max. 3mGemeinde Bischofszell Gemeinde Zihlschlacht-Sitterdorf

Traufe Etappe 1 +7.10

Parzellengrenze Grenzabstand 5m MLZ max. 2m

Traufe Etappe 1 +7.10

Traufe Etappe 2 + 14.30 Traufe Etappe 2 + 14.30

Parzellengrenze

Erdgeschoss
±0.00 = 472.00

Spielwiese
±0.00 = 472.00

gew. Terrain

Traufe Etappe 1 +7.10

Traufe Etappe 2 + 14.30

Parzellengrenze Gmde.
Zihlschlacht - SitterdorfGrenzabstand 4mMLZ max. 3mParzellengrenze

Sportanlage Bruggfeld

Zufahrt

Fussw
eg

Ergänzung Weg

Parkplätze Lehrer

Halt Schulbus

offizieller Verbindungsweg zum Schulbus und den Lehrer-Parkplätzen
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Erschliessung

Garderoben Kindergarten

Erweiterter
Schulraum möblierbar

Erweiterter
Schulraum möblierbar

Erweiterter
Schulraum möblierbar

Hauptraum Kindergarten

Klassenzimmer

Erdgeschoss ±0.00 = 472.00

Untergeschoss -3.05

Lager Lehrmittel

Klassenzimmer

1. Obergeschoss +3.55

2. Obergeschoss +7.10

Dachgeschoss +10.65

Gedeckter
Vorplatz

Klassenzimmer

Spielwiese
±0.00 = 472.00

Erdgeschoss
±0.00 = 472.00

Erdgeschoss
±0.00 = 472.00

gew. Terrain

Parzellengrenze Gmde.
Zihlschlacht - Sitterdorf Grenzabstand 4m MLZ max. 3mGemeinde Bischofszell Gemeinde Zihlschlacht-Sitterdorf

Traufe Etappe 1 +7.10

Parzellengrenze Grenzabstand 5m MLZ max. 2m

Traufe Etappe 1 +7.10

Traufe Etappe 2 + 14.30 Traufe Etappe 2 + 14.30

Parzellengrenze

Erdgeschoss
±0.00 = 472.00

Spielwiese
±0.00 = 472.00

gew. Terrain

Ansicht Süd-Ost 1:200

Traufe Etappe 1 +7.10

Traufe Etappe 2 + 14.30

Parzellengrenze Gmde.
Zihlschlacht - SitterdorfGrenzabstand 4mMLZ max. 3mParzellengrenze

Sportanlage Bruggfeld

Raumodule
7.50/2.50 m

Deckenmodule
7.50/2.50 m

Liftmodul
2.50/2.50 m

Modul WC
7.50/2.50 m

Modul Treppe
7.50/2.50 m

Abluft

Zuluft

Fluchtweg

7.50 m

2.5
0 m

3.5
5 m
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Ausstattung wie Heizkörper,

Leuchten, usw. vorinstalliert
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Grundraster 20/40 m2, maximale Nutzungsflexibilität & freie Möblierbarkeit

HLS-Installationen sind einfach zugänglich und unabhängig vom Tragsystem

Brettschichtholz-Träger 580/220 mm

Schemata Statik & Haustechnik 1:333

Korridor = passiver
Lüftungskanal
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Radiatoren

Radiatoren

Grundriss Untergeschoss 1:333
GSPublisherVersion 0.0.100.100

73.3 m2

72.6 m2

73.4 m2

74.0 m2

18.5 m2

73.5 m2

5.8 m25.7 m2

73.3 m2

73.3 m2

6.3 m2

5.9 m2 6.1 m2

93.5 m2 93.0 m2

35.4 m2

M
us

ik
 8

0

Flexibles Förderzimmer 40

18.4 m2
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SSA 20

Aufenthaltsraum
(Mittagstisch) 80

Gruppenraum
Aufenthalt 20

Treppenauge?

Tür ja nein?
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Grundrisse 1:200
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Copy 5+5 L

Flexibles
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Sitzung 40
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Räume 2. Etappe

Räume 1. Etappe

Nutzungsänderung ab 2. Etappe Grundrisse 1:200
Räume 2. Etappe

Räume 1. Etappe

Nutzungsänderung ab 2. Etappe

WC M WC K

Hauptraum /
Gruppenraum KIGA
100

Fachraum Musik (Mittagstisch)
80

Garderobe
Primarschule 60

Gedeckter
Vorplatz
100+100

Gedeckter
Vorplatz
100+100

Gedeckter
Vorplatz
100+100

WC M WC K

KIGA Hauptraum 100 Gruppenraum KIGA
20

Materialraum
TW 20

KiGa Hauptraum 100
Textiles Werken 80

Gruppenräume 20

Option Küche
25

 H
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sw
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t 2
5

Putz-
raum 5

Entsorgung
10
(evtl. im UG)

Mat KG 5

Mat KG 5

Garderobe
Kindergarten 40

Werken nicht
Textil 80

Material Werken
nicht Textil 20Textiles Werken

80

Material Textiles
Werken 20

Flexibles
Förderzimmer 40

Flexibles
Förderzimmer 40Fachraum Englisch 80

Klassenzimmer 80

Klassenzimmer 80

Erweiterter
Schulraum 130

Schema Statik 1:333

Schema Etappierung

Collage InnenraumSchema Haustechnik 1:333

Ansicht Nord  - Ost 1:200Ansicht Süd - Ost 1:200

ETAPPIERUNG

In der 1. Etappe wird das für Technik- und Lagerräume nötige 

Untergeschoss ausgehoben und die Fundamentplatte beto-

niert. Darauf werden zwei Geschosse mit Holzbaumodulen ge-

stellt. Diese werden mit einem gezackten Dach aus Photovolta-

ikelementen überdeckt. Die Erweiterung der 2. Etappe mit zwei 

weiteren Geschossen erfolgt während den Sommerferien, so 

dass der Schulbetrieb reibungslos weiterlaufen kann. Die Dach-

elemente werden zwischengelagert und anschliessend wieder 

montiert. Die Erweiterung per Aufstockung benötigt keinen zu-

sätzlichen Aushub und keine zusätzlichen Fundament-Betonier-

arbeiten. Die im Werk fast vollständig vorfabrizierten Holzbau-

module ermöglichen eine kurze Aufrichtzeit und eine verkürzte 

Bauzeit für den Innenausbau. Das in der 2. Etappe erweiterte 

Gebäude ist betrieblich kompakt. Ebenso bleibt die Gebäude-

abwicklung mit Fassaden- und Dachfläche minimal, was insge-

samt eine wirtschaftliche und nachhaltige Lösung darstellt. 

BRANDSCHUTZKONZEPT

Das Gebäude ist im baulichen Konzept ohne Löschanlage an-

gedacht. Aufgrund der Geschossfläche (< 900 m²) ist ein ver-

tikaler Fluchtweg ausreichend. Durch die Raumabfolge, sprich 

Entfluchtung über maximal einen angrenzenden Raum wird 

die Fluchtweglänge von 35m eingehalten. Über die räumliche 

Zusammenlegung zu Nutzungseinheiten kann eine reduzierte 

Brandabschnittsbildung erfolgen, da nur die Geschossdecken 

und die Wände zu den Fluchtwegen mit dem entsprechenden 

Feuerwiderstand ausgebildet werden müssen. Innerhalb der 

Nutzungseinheit wird gewährleistet, dass die Raumabfolge bis 

auf untergeordnete Räume eingehalten wird. Das Brandschutz-

konzept überzeugt durch einen geringen Flächenanteil für den 

vertikalen Fluchtweg und ermöglicht, die mittlere Erschlie-

ssungszone nicht als Fluchtweg ausbilden zu müssen. Dies 

bringt eine grosse Nutzungsflexibilität für den modernen Schul-

betrieb und Freiheit in der Materialisierung. Die Fassadenbeklei-

dung aus Holz ist bewilligungsfähig. Die vertikale Brandausbrei-

tung wird mittels horizontaler Brandschürzen eingedämmt.

STATIK, KONSTRUKTION UND MATERIALISIERUNG

Das Untergeschoss und die erdberührte Bodenplatte werden 

in Stahlbeton erstellt, so dass eine robuste Fundation und eine 

gute Grundwasserabdichtung gewährleistet ist. Die oberirdi-

schen Geschosse werden in einer konsequent nachhaltigen, 

sichtbaren Holz-Modulbauweise errichtet.

Im gleichmässigen Skelettbau erfolgt die vertikale Lastabtra-

gung durch Vollholzdecken, welche auf sichtbaren Zwillings-Un-

terzügen aufliegen. Die Unterzüge übergeben die Lasten auf 

die regelmässig angeordneten Stützen. Die Innenwände sind 

ebenfalls in Holz konzipiert, aus Schallschutzgründen teilweise 

zweischalig. Die Aussteifung für die Horizontallasten aus Wind 

und Erdbeben werden über durchgehende Wandscheiben oder 

Auskreuzungen in den Aussen- und teilweise Innenwänden 

erreicht. Die weiteren Innenwände sind unabhängig vom stati-

schen System und somit flexibel.

Das gleichmässige Gebäuderaster ermöglich eine durchgän-

gige Realisierung des Gebäudes in Raummodulbauweise. Die 

Ausführung in Raummodulen ermöglicht eine qualitätsgesicher-

te und wetterunabhängige Vorproduktion. Durch die inhärente 

Doppelschaligkeit der Raummodule erfüllt das Gebäude spie-

lend sämtliche Anforderungen an Tragfähigkeit, Schallschutz 

und Brandschutz. Die sichtbaren Brettsperrholzplatten sind 

Oberfläche, Raumbildung und Tragwerk zugleich. Die Unterzüge 

und Stützen bleiben auch im Treppenhaus sichtbar, da sie brand-

schutztechnisch als lineare tragende Bauteile auch im vertikalen 

Fluchtweg zugelassen sind. Dies ermöglicht ein durchgängiges 

Erscheinungsbild.

Die Fassade ist von einer Rasterung grosszügiger Fensterflä-

chen in Holzfeldern geprägt, die mit den Raummodulen korres-

pondiert. Sie erhält durch das mehrseitig auskragende Vordach 

sowie der als konstruktiver Holz- und Sonnenschutz angedach-

ten Brise Soleil eine geschossweise horizontale Gliederung, 

welche eine Idee der Stapelung vermittelt. Als sekundäres Ele-

ment verleihen die Lamellen und die stehende Holzlattung eine 

Vertikalität. 

GEBÄUDETECHNIK UND NACHHALTIGKEIT

Das Schulhaus erfüllt höchste Ansprüche an Energieeffizienz 

und Behaglichkeit und erreicht mit verhältnismässigem Aufwand 

den gewünschten Minergie-P-ECO-Standard. Die kompakte 

Gebäudevolumetrie optimiert das Verhältnis von Raumvolumen 

zur Fassadenabwicklung. Die Fensterausbildung unterstützt 

den solaren Wärmegewinn während den Wintermonaten. Der 

sommerliche Wärmeschutz wird neben der thermischen Mas-

se durch einen windfesten aussenliegenden Sonnenschutz ge-

währleistet. Das Flachdach wird als Retention von Regenwasser 

und zum Aufstellen von Photovoltaikelementen genutzt. Das 

HLS-Projekt basiert auf der konsequenten Systemtrennung der 

Primär-/ Sekundär- und Tertiär-Struktur. Auf HLS-Installationen im 

Tragsystem wird verzichtet. Die Nachhaltigkeit wird insbeson-

dere durch die Holzbauweise unterstützt. Wo technisch vertret-

bar, ist im Untergeschoss der Einsatz von Recyclingbeton zur 

Ressourcenschonung vorgesehen.

 

Das Energieversorgungskonzept sieht den Anschluss an das be-

stehende Fernwärmenetz vor. Damit wird der Wärmeenergie-

bedarf für Warmwasser und Raumheizung zu 100% abgedeckt. 

Unter Einsatz einer sehr guten Wärmedämmung und einer be-

darfsgeführten Lüftungsanlage wird eine überdurchschnittliche 

Energieeffizienz erreicht. Die elektrische Antriebsenergie für die 

Gebäudetechnik wird zum grossen Teil über die Photovoltaik-

Anlage kompensiert. Hierbei generiert der jahresdurchschnittli-

che Ertrag die elektrische Hilfsenergie für Heizung, Warmwas-

ser und Lüftung.

 

Der Korridor ist Erschliessungszone und passiver Lüftungska-

nal in einem. Aus den zentralen Schächten strömt die Zuluft in 

den Korridorbereich und gelangt ohne zusätzliche Kanäle und 

Rohre über Spezialdurchlässe (Verbundlüfter) bedarfsgerecht in 

die Unterrichtsräume. Alle Zimmer haben zusätzlich öffenbare 

Fenster (Pausenlüftung). Die Beheizung erfolgt über Konvekto-

ren entlang der Brüstungen. Die Technikräume für Lüftung, Hei-

zung, Elektro und Sanitär befinden sich im Untergeschoss.
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